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Fotoprotokoll

Moderation:  
Peter Helbig, Dr. Katrin Flasche, Bianca Rohrbach
 
Konzeption: 
Peter Helbig, Dr. Katrin Flasche, Bianca Rohrbach, Dr. Michael Janzen, Julia Oberdörffer, Dr. Hans-Otto Weusthoff, 
Dr. Wolfgang Beckröge, Prof. Ralf Engels, Ralf Hilmer, Dr. Marko Siekmann, Dr. Ulrike Düwel
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PROGRAMM

10:00 Uhr Ankommen: Erste Gespräche…

10:30 Uhr Begrüßung zusammen mit einer Kennenlernphase
Wer ist heute dabei – gemeinsam den Tag vorbereiten

Das Konzept des Forums
Was ist das Besondere an diesem Tag

Impulse zur Notwendigkeit gemeinsamen Handelns
Erfahrungen aus der Zukunftsinitiative Klima.Werk
Klaus Juchheim / Frank Restemeyer

Zuversicht für den Wasserhaushalt
Detlef Gumz, ehemaliger Leiter der UNB Landkreis Harburg

Veränderungen und gewünschtes Verhalten bewusst gestalten
Prozessmodell, wie sich ganzheitliches und integrales Handeln organisieren lässt

Im Fokus steht die Praxis und das Miteinander:
Anliegen und Angebote aus dem Plenum sammeln
Veränderung beginnt bei uns selbst: Sich für gemeinsames Handeln einsetzen…

Wissen, Erfahrungen und Anliegen mit anderen teilen
Parallele Gespräche: Notwendigkeiten des Handelns skizzieren und erste Ideen 
zur Umsetzung konkretisieren

Ergebnisse aus den Gesprächen
Was kann durch gemeinsames Handeln entstehen und besser werden…

Konkret werden
Wie geht es weiter…

Feedback und Abschluss bis 16:30 Uhr

Anliegen / Themen, die bereits angekündigt sind:
- Vom Reden zum Handeln: Netzwerke haben Umsetzungskraft (Zukunftsinitiative Klima.Werk)
- Gemeinsam für ein Leben mit dem Wasser: Ziele, Aufgaben und Angebote der WaterWise-Initiative (UAN)
- Grundlagen, Methoden und Learnings, um Transformationen gelingen zu lassen (UAN, WeQ Institute)
- Weitere Angebote zu Themen aus der Praxis sind in Vorbereitung

Wir gestalten den Tag als ergebnisoffenen Erfahrungsaustausch sowie zum Netzwerken und gleichzeitig als Lernforum 
der WaterWise-Initiative. Pause ist immer - für Getränke und einen kleinen Imbiss ist gesorgt. Wir planen gemeinsam 
die Zeiten für Gespräche, zum Netzwerken und die Mittagszeit.
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Kurze Präsentation  
zur Methode und zum Vorgehen,  
wie sich ganzheitliches Handeln  

und Transformationen  
gestalten lassen
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TThheeoorriiee  UU**
Ein kraftvolles Framework oder Prozessmodell,

um neues in die Welt zu bringen

Open 
Mind

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Open 
Heart

Open 
Will

Downloading
„Die Muster verstehen“

Seeing
„Mit neuem Blick…“

Sensing
Zuhören! Sich und andere 

wahrnehmen und 
wertschätzen 

Presencing
Präsent sein und sich 

mit den „Quellen“ verbinden

Performing
In Vernetzung 

mit dem Ganzen

Prototyping
Machen: Mit Kopf, 

Herz, Hand

Crystallizing
Sich auf Intentionen,

Visionen und Ziele 
verständigen

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die Zukunft ist eben nicht so einfach antizipierbar, sonst würden wir sie schon längst erleben.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
*Otto Scharmer
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Das Angebot  
und die Ziele 

für den Tag
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8. Mai 2024 Hannover

Im Sinne von WeQ Handeln in Verwaltung und Politik
Das Angebot und die Ziele für heute:

Die THEMEN UND ANLIEGEN aus dieser Runde 
sind die Grundlage für  die (parallelen) Gespräche:

 Initiativen für gemeinsames Handeln auf den Weg bringen

 Mit Personen aus der Praxis der Verwaltung, Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft gemeinsames Handeln 
initiieren

 Die WaterWise-Initiative auf den Weg bringen

 Mit STUDIERENDEN in der Praxis Zukunft gestalten

 INSTRUMENTE UND METHODEN der Beteiligung 
kennenlernen

 …

Vorschlag für die persönlichen Gespräche in den Workshops:

WAS soll entstehen und Vorschläge 
für gemeinsames Handeln skizzieren
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Open Space:
Anliegen und Angebote 

von den Teilnehmenden
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Es gelten für die Zusammenarbeit 
die Regeln des Open Space

Parallele Workshops  
und Gespräche:

Sich für gemeinsames  
Handeln einsetzen
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Die 4 Prinzipien

Wer auch immer kommt, es sind die richtigen 
Personen.

Was auch immer geschieht, 
ist das Einzige, was geschehen konnte.

Es beginnt, wenn die Zeit reif ist.

Vorbei ist vorbei.

Das Gesetz der Zwei Füße 

Schmetterling 

Hummel 

OOPPEENN  SSPPAACCEE
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Veränderungs- und Lernbedarfe, um Klimafolgenanpassung 
gelingen zu lassen | UAN & WeQ Institute

Auf welchen Handlungsebenen ist Bedarf an Veränderungen?

Reflektion
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Folgende Kompetenzen interessieren mich am meisten:

Rational 

Komplexe 
Probleme 

bewältigen

•Systemisches 
Denken und 
Arbeiten

•Projekt-
management

• Interessen 
zwischen 
verschiedenen 
Akteuren 
ausgleichen

•Beratung 
wirksam 
umsetzen

•Multi-Akteurs-
Partnerschaften 
gestalten

•Strategie-
entwicklung

Emotional 

Emotionen 
erkennen und 

spüren

•Team- und 
Community-
entwicklung

•Achtsame 
Kommunikation

•Konflikte 
miteinander 
lösen

•Lösungs-
orientierung als 
Grundhaltung

Sozial 

Für uns, andere 
und die Welt 

sorgen

•Mutig 
Verantwortung 
übernehmen

•Visionen mit 
Leben füllen

•Führungskraft 
entwickeln –
Mitarbeiter*innen 
motivieren

•Nachhaltige 
Entwicklung 
gestalten

•Moderation von 
Veranstaltungen

• Inklusion und 
Diversität stärken

Transformational

Veränderungen 
anstoßen und 

gestalten

•Das System 
verstehen –
Analyse von 
bestehenden 
Strukturen und 
Prozessen

•Transformations-
prozesse 
gestalten

• Innovationen mit 
Design Thinking 
gestalten

•Ganzheitliche 
Organisations-
entwicklung

•Agile Prozess-
gestaltung

Technik

Praktische 
Umsetzung 

gestalten 

Nächste Schritte
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Vorschlag für den Austausch
 Was kann durch das Netzwerk entstehen?

Wovon brauchen wir mehr in Politik, Verwaltung und in der Gesellschaft…

 Welche Herausforderungen sind zu meistern?
Was können die Ziele unserer Initiative sein…

 Um WAS müssen wir uns kümmern, damit das Vorhaben gelingt?
Legitimation, Ressourcen, Know-how, Kommunikation, Vermittlung, Transfer…

 WER kann / will was zur Umsetzung beitragen?
Personen / Institutionen und was genau ist deren Beitrag

 Der Auftakt:
Ideen / Empfehlungen für einen „öffentlichkeitswirksamen“ Start 

Der Vorschlag vom 1. Schwammstadt-Tag: Eine Plattform / ein Netzwerk entstehen lassen

DDiiee  WWaatteerrWWiissee IInniittiiaattiivvee
Das Netzwerk zur Entwicklung und zum Transfer von

3. WaterWise-Forum, 22. Oktober 2024, Hannover

Zukunftskompetenzen, um gemeinsam ins Handeln zu kommen

powered by
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Kim Fürwentsches, der Bürgermeister

LLeessssoonnss lleeaarrnntt –– WWeeiihhnnaacchhttsshhoocchhwwaasssseerr  2233//2244  iinn  LLiilliieenntthhaall

Was uns dabei hilft:

• Ein Notfallnetzwerk mit Partnern „rechtzeitig“ für den Extremfall…

• Strukturen als Solidargemeinschaft für den Ernstfall…

• Frühwarnsysteme und 
verschiedene Szenarien - vernetzt mit Fachleuten…

• Ressourceneinsatz im Katastrophenfall

• Schnelle und gezielte Datenbereitstellung zur Information der Helfer

• Digitaler Zwilling zur frühzeitigen Warnung vor besonders betroffenen Räumen

• Laufendes Monitoring im Einzugsbereich durch in-situ- und Satellitenmessungen

WWeerr kkaannnn eeiinneenn BBeeiittrraagg lleeiisstteenn??
Eine Lösung für Lilienthal kann Beispiel für andere werden!
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Als nationale Dachorganisation für die Geoinformationsbranche wirkt der DDGI 
darauf hin, die Wertschöpfung aus Geoinformationen politisch, gesellschaftlich 
und wirtschaftlich sinnvoll voranzutreiben. Er fördert die Zusammenarbeit aller 
Akteur*innen und koordiniert die Interessen im Bereich Geoinformation national 
wie auch europaweit als Mitglied im europäischen Dachverband EUROGI.

Mit dem „Copernicus-Netzwerkbüro kommunal“ wird der direkte Zugriff und die 
Einbindung hochaktueller Satellitendaten in kommunale und regionale Netze 
operationalisiert.

Geodaten: was passiert wann wo?

Pegelmessung Relief Satellitendaten Niederschlag Digitaler Zwilling

Lagebild
Lagebeurteilung
Maßnahmen

Aufgabe: robuste Prozesse zur schnellen Reaktion im Krisenfall
Beispiel: Starkregen

Interesse des DDGI ist eine Mitarbeit bei der Aufstellung eines Verfahrens 
zur schnellen, gezielten Reaktion bei der Gefahr von Überflutungen. 
Ziel ist ein resilientes und unbürokratisches Verfahren, das auch von 
kleineren Kommunen angewendet werden kann. 
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Deutscher Dachverband für Geoinformation e.V.
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8. Mai 2024 Hannover

Im Sinne von WeQ Handeln in Verwaltung und Politik
Ich freue mich über den Austausch zur
Entwicklung des Starkregen-Netzwerkes Niedersachsen
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Ich freue mich über den Austausch zur 
Entwicklung der Hochwasserpartnerschaften in Niedersachsen 

 Vertrauensaufbau und Zusammenarbeit 
Welche Ideen und Erfahrungen haben Sie,  
um gegenseitiges Vertrauen unter den Partnern zu stärken? 

 Risikoteilung und Solidarität 
Kennen Sie Mechanismen und Strukturen,  
um die Verantwortung gerecht zu verteilen? 

 Transformation und Reorganisation 
Wie kann die Überflutungsvorsorge noch besser  
in die gemeindlichen Prozesse eingebunden werden?  

 Finanzielle und personelle Ressourcen 
Wie können Kommunen und Organisationen finanziell 
und personell unterstützt werden, um für  
Hochwasserereignisse besser gerüstet zu sein?  
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Wassermanagement
- Im Fokus stehen Praxis und Miteinander

Alternative Begriffe:
• Wasserbewusste Entwicklung unserer Städte und

Gemeinden
• Wassersensible Zukunftsstadt/-gemeinde
• Schwammstadt/-gemeinde

Themenauswahl:
• Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungsgebieten
• Hochwasserschutz und Starkregenvorsorge
• Wiederverwendung von gereinigtem Abwasser
• Fließgewässer im urbanen Raum/Siedlungsraum

Wassermanagement - die kommunale Gemeinschaftsaufgabe:
• querschnittsorientiert
• unterschiedliche Maßnahmentypen
• Umsetzung fordert das Zusammenwirken vieler

Akteure

Beispiel: Kommunale Gemeinschaftsaufgabe Überflutungsschutz
in Anlehnung an Krieger, K. (2009)

H.-O. Weusthoff

8. Mai 2024 Hannover

Im Sinne von WeQ Handeln in Verwaltung und Politik
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Entwässerungsbetrieb

Wasserwirtschaft

Straßenbaulastträger
Stadt/Grünplaner

Anwohner/Eigentümer

Überflutungsschutz

Kanalnetz, dezentraler 
RW-Bewirtschaftung

Gewässer
Objektschutz

Grünflächen, 
NotwasserwegeStraßenflächen, 

Notwasserwege
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Sich zu Erfahrungen 
aus der Zukunftsinitiative Klima.Werk 

austauschen
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Gladbeck Herne HolzwickedeHerten Mülheim  
an der Ruhr

Oberhausen Recklinghausen WittenBochum Bottrop Castrop-Rauxel Dinslaken Dortmund Duisburg Essen GelsenkirchenDorsten

WaterWise Initiative 22.10.2024

Scheinriese integrale Arbeit
Gemeinsam in die Umsetzung kommen

Die Lösung komplexer Aufgaben erfordert mehr als „nur“ Fachwissen! 
Welche Strukturen sind notwendig, um die Herausforderung zu meistern? 

Was ist der richtige Weg? 
Gibt es einen?

Stimmt unser MindSet?

Wie arbeiten wir 
zusammen?

„ZWERG UND RIESE“
Raimo Bergt

Welche Voraussetzungen 
müssen wir schaffen?

Ansprechpartner:in

Klaus Juchheim, EGLV, ZI Klima.Werk
juchheim.klaus@eglv.de

Mein Anliegen: 
Ich möchte darüber mit euch in den 

Austausch kommen
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Wofür setzen wir uns ein...

Fish Bowl:
Was kann durch  

gemeinsames Handeln und  
durch die WaterWise-Initiative  

entstehen



- 33 -

22. Oktober 2024 Hannover

DDaass  33..  WWaatteerrWWiissee--FFoorruumm
22. Oktober 2024 Hannover

Gemeinsam für ein Leben mit dem Wasser in Städten und Gemeinden

powered by



- 34 -

22. Oktober 2024 Hannover

DDaass  33..  WWaatteerrWWiissee--FFoorruumm
22. Oktober 2024 Hannover

Gemeinsam für ein Leben mit dem Wasser in Städten und Gemeinden

powered by



- 35 -

22
. O

kt
ob

er
20

24
 H

an
no

ve
r

G
ru

nd
la

ge
n,

 M
et

ho
de

n

Au
f w

el
ch

en
 H

an
dl

un
gs

eb
en

en
 is

t B
ed

ar
fa

n 
Ve

rä
nd

er
un

ge
n?

22
. O

kt
ob

er
20

24
 H

an
no

ve
r

G
ru

nd
la

ge
n,

 M
et

ho
de

n

Au
f w

el
ch

en
 H

an
dl

un
gs

eb
en

en
 is

t B
ed

ar
fa

n 
Ve

rä
nd

er
un

ge
n?

Der Weg der WaterWise-Initiative

Vom 1. und 2. Schwammstadt-Tag
bis zum 3. WaterWise-Forum
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1. Schwammstadt - Tag
„Ich möchte was ändern“

13. Dezember 2023 in Hannover  
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Der Auftrag 
zum
gemeinsamen 
Handeln

ZI Integrale 
Projekte

Städte 
der Region

EG /
RVR / RV 

u.a.

Wir schaffen eine 
"Klimaresiliente Region 

mit internationaler 
Strahlkraft" 

Der strategische
Auftrag 

Die ZI "Wasser in der 
Stadt von morgen" ist der 

Auftrag zum Handeln, 
um in der Region mit der 

Wasserwirtschaft als Motor 
eine wassersensible 
Stadt- und Freiraum-
entwicklung auf den 

Weg zu bringen.

Der normative,
politische 

Auftrag

Die Akteure der ZI haben mit den 
Dezernenten und mit der EG in 
wenigen Jahren das politische 
Narrativ für fachbereichs- und 

städteübergreifendes integrales 
Handeln geschaffen. 

Der operative Auftrag
und Erfolg

Engagiert und 
mutig:
Wir 
Kommunen 
schaffen die 
Realität von 
morgen.
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Bürger

Wissen-
schaft

Bürger

Dezern.-
Runde

ENW

ZI-Stadt-
koord.

Experten-
Forum

Stadt-
Forum

Komm. 
Prozess-

Steuerung

FB der
EG

EG-
Vorstand

ZI-SO

RVR,
RV u.a.

ENW

Kommune

Kommune

ENW

Bürger-
forum

ENW-
Koord.

Minis-
terium

Kommune

Bezirks-
regierungen

Bürger

Bürger

Bürger

ENWWirtschaft

Wohnungs-
bau

Gemeinsam 
schaffen wir
Lösungen.

Das Netzwerk 
der ZI
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ist der Motor für 
Vernetzung und Kooperation 

Die Service-Organisation der ZI

Gemeinsame Standards 
und „Spielregeln“
 Die Entwicklungen und Inhalte gehen von den 

Anforderungen der Kommunen aus.
 Die ZI-Kultur ist die Grundlage des gemeinsamen 

Handelns.
 Durch fachbereichs- und städteübergreifendes 

Zusammenarbeiten entsteht die „Klimaresiliente 
Region mit internationaler Strahlkraft“. 

 Die funktional organisierte und agile 
Zusammenarbeit der SO in der EG ist ein 
Erfolgsfaktor.
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Modell und gleichzeitig in der Region das Beispiel 
für die erfolgreiche fachbereichs- und städteübergreifende 

Zusammenarbeit vieler Kommunen und Partner.

Die Zukunftsinitiative ist zusammen 
mit der SO
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…auf die Ergebnisse - die Inhalte - einer
“Klimaresilienten Region mit internationaler Strahlkraft“ 
→ zukunftsfähige, nachhaltige Infrastrukturen

…dass in den Ministerien, in der Politik und in den Verwaltungen die 
Leadership-Verantwortung für die ZI und die SO wahrgenommen wird
→ Beitrag und Legitimation zum Handeln

Die Klimaresiliente Region mit 
internationaler Strahlkraft 
→→Worauf kommt es an…

…auf Formate, Fähigkeiten und Bereitschaft sich für 
das Ganze – die Region – und für konkrete Lösungen vor Ort 
einzusetzen →→ Empowerment, Strukturen und Systeme
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A Mit Politik und Verwaltungen für die strategischen
Ziele – die Handlungsrichtungen – sorgen
→Was wollen wir bis 2030 und darüber hinaus erreichen?

Was ist zu tun…

C Ministerien, Politik und Verwaltungen 
den Nutzen der ZI und SO transparent machen
→ zusammen mit den Dezernenten und dem EG-Vorstand 

Stakeholder und Promotoren gewinnen  

B Integrale Projekte – als Bilder der ZI – umsetzen 
→Wasser, Natur und Lebensqualität in die Städte bringen        

(Leuchttürme und Sternchen gemeinsam realisieren)
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D Gemeinsam die Rahmenbedingungen für die 
Entwicklung der Region schaffen
→Ein attraktives Finanzmanagement / Financial Engineering
→In der ZI Kultur die Strukturen und die Formate für die 

Kooperationen schaffen → Spiegelorganisationen

Was ist zu tun…

E Die ZI als „Blaupause“ für integrales, nachhaltiges
Handeln nutzen
→ Ministerien im Land, Bund und in der EU

als Partner für die Entwicklung der Region gewinnen
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Unser Vorgehenskonzept

Im Gegenstromprinzip mit den Dezernenten und EGLV den 
Handlungsplan für die nächsten 2-3 Jahre konkretisieren:
• In dezentralen Gesprächsrunden
• Im Dezernententreffen
• In Gesprächen mit den Stadtspitzen (OB / Politik)

Das Modell der ZI und die Prinzipien der Kultur verankern:
• In den Treffen der ZI-Stadtkoordinatoren
• Roadshow in den Kommunen
• Pilote für die Spiegelorganisationen
• Projektentwickler in den Kommunen als Ermöglicher und Netzwerker
• Das Experten-Forum als Vermittlungs- und Innovationsplattform
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Unser Vorgehenskonzept

Integrale Projekte 
initiieren und begleiten
• z.B. integrales ABK, Brauk, Dortmund-Asseln u.a.
• Prototypen (Good Practice) „Bilder der ZI“ mit den „Typen der ZI“
• Öffentlichkeitswirksame Kommunikation über die Ergebnisse

Weitere Stakeholder gewinnen
• In der Fachwelt
• In der Wirtschaft
• und die Öffentlichkeit
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* Die SO organisiert die Partizipations-, Lern-, Transformations-
und Leistungsprozesse

Die Resultate entstehen durch 
Vernetzung der „Zuständigkeiten“ und

Organisation der (Kooperations-) Netzwerke*
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Open Source

TRENDS

Open Innovation

Co-Creation
Crowdfunding

Design Thinking

Social Innovation

Impact Investing
Wiki

Circular Economy

Co-Working

Flipped Classroom

Sharing Economy

Carsharing

Gross Corporate Happiness

Mehr als 200 je 
einzeln bereits 
weltverändernde

2014: 
>1% 

Welt-
BIP

(McKinsey)

2044:
>50%?

(Jeremy Rifkin)

im 
Sinne 
von

aus Zehntausenden
 Projekten

Individuen
Teams

Organisationen
Menschheit

gesamt-
systemisch

denken lernen

selbstführend
kollaborativ

handeln lernen

.

ZUKUNFTSFAHIG

.

sind wir in einer derart sich verändernden Welt nur noch, 
wenn wir alle als

Das Schlüsselparadigma
        des 21. Jahrhunderts

Studie des  WeQ Institutes 2014

DAS ZUKUNFTS-PARADIGMA

> WeQ ist Team und Prozess
> ist Austausch auf Augenhöhe
> ist Lernen in Teams
> ist Beteiligung und Inklusion
> entfaltet das Potenzial aller
> vernetzt unser Wissen
> steht für Ergebnisoffenheit
> denkt die Welt im Sinne aller

Studie Forschungsteam
Uni der Künste Berlin 2014

Ich-Orientierung 
Bewertung
Top-Down
Kontrolle

Konkurrenz
Silo-Denken

Gewinnorientierung
Hierarchie

Wir-Orientierung
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Kooperation
Offenheit & Interdisziplinarität
People, Planet, Purpose, Profit
Netzwerk / Augenhöhe
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WeQ Economy 
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Die Initiatorinnen und InitiatorenDr. Katrin FlascheGeschäftsführerin, UAN Kommunale UmweltAktioNDr.-Ing. Marko Siekmann
Geschäftsführer, PFI Planungsgemeinschaft

Prof. Ralf EngelsTechnische Hochschule Köln
Fakultät für Bauingenieurwesen und Umwelttechnik

Fakultät für Raumentwicklung und InfrastruktursystemeDr. Wolfgang Beckröge
Meteorologe, Präsident Deutscher Dachverband für Geoinformation

Langjährige Erfahrungen im öffentlichen DienstPeter HelbigWeQ Institute,Beauftragter für Nachhaltigkeit, WeQ Projekte & Future SkillsDr. Ulrike DüwelDr. Ulrike Düwel, MD´in a.D. mit langjähriger Erfahrung in der strategischen Steuerung 

von Umweltschutzprojekten über kommunale und Landesgrenzen hinweg.
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Der Vorschlag vom 1. Schwammstadt-Tag: Eine Plattform / ein Netzwerk entstehen lassen

Zukunftskompetenzen, um gemeinsam ins Handeln zu kommen

 Vorschläge aus Vorbereitungstreffen:

Zur Initiative:

Water-Life-Balance in Siedlungsräumen
Die Initiative Schwammstadt-Tag öffnet neue Horizonte für alle, 
die leidenschaftlich an der Gestaltung von Siedlungsräumen 
mitwirken möchten, in denen wir und die nachfolgenden 
Generationen mit dem Wasser und mit Demut vor der Macht
des Wassers gut und sicher leben können.

Eine Initiative, die mehr kann – WE-Q is more then IQ
Hinter dieser Initiative stehen Visionäre und Fachleute, die 
davon überzeugt sind, dass neben Fachwissen eine Haltung,
die den gesamtsystemaren Ansatz und die Verantwortung jedes 
Einzelnen verinnerlicht, notwendig ist. WE-Q is more then IQ.

Unsere Mission ist es, gemeinsam als Community zu lernen
und zu wachsen, Erfahrungen zu teilen und durch kollaboratives 
Engagement und mit Future Skills einen echten Fortschritt zu 
erreichen.

Lassen Sie uns gemeinsam die Weichen für die Zukunft 
stellen.
Ihre Expertise und Ihr Enthusiasmus sind der Schlüssel zu 
unserer gemeinsamen Vision resilienter und nachhaltiger 
Siedlungsräume, in denen ein Leben mit dem Wasser möglich 
ist. Sie können sich – jenseits von aktuellen Zuständigkeiten –
einbringen, Erfahrungen und Wissen teilen und WE-Q als 
Erfolgsinstrument für die Gestaltung gesamtsystemischer 
Herausforderungen erleben und transferierbar machen.

Wer steckt dahinter?
Initiiert von Dr.-Ing. Marko Siekmann, Hannover; Prof. Ralf 
Engels, Köln; Dr. Wolfgang Beckröge, Velbert; Peter Helbig, 
Beauftragter für Nachhaltigkeit, WeQ Projekte und Future
Skills, WeQ Institute Berlin - die bereits in der Metropolregion 
Ruhr an ähnlichen Konzepten gearbeitet haben - und nach
dem 1. Schwammstadt-Tag:
Dr. Katrin Flasche, Geschäftsführerin UAN, Hannover;
Dr. Michael Janzen, Brake (Unterweser); Julia Oberdörffer,
Brake (Unterweser); Dr. Hans-Otto Weusthoff, Hannover;
Ralf Hilmer (Hildesheim); Dr. Ulrike Düwel, Krefeld.

Wer ist eingeladen?
- Personen mit Interesse an der Entwicklung nachhaltiger,

klimakompatibler Siedlungsräume – mit Water-Life-Balance.

- Fachleute und Lernende, die ihr Wissen und ihre Erfahrungen
teilen und in echte Fortschrittskonzepte einbringen möchten –
aus Verwaltungen, Kommunalpolitik, von Lösungsanbietern
und Hochschulen.

- Sponsoren und Investoren, die vom WE-Q überzeugt sind und
die Initiative als solche oder konkrete Projekte unterstützen
möchten.

Was bieten wir an?
- „WaterWise-Tage“, Deep-Talks, Summits, Podcasts und

eine Online-Plattform für den Austausch und die Entwicklung
von Water-Life-Balance-Lösungen in  Siedlungsräumen.

- Das Selbstverständnis des WE-Q und das Erleben und
Weiterentwickeln von Future Skills, als konkrete Grundlage
des Zusammenwirkens in der Initiative.

- Entwicklung von White-Papers und Lösungsansätzen.

Wie Sie teilnehmen können
- Engagement als Teil der Community, Beitrag durch Wissen,

Erfahrungen oder finanzielle Unterstützung.

- Aktive Mitwirkung bei unseren Veranstaltungen und an der
Online-Plattform.

Ich / Wir möchten dabei sein:

DDiiee  WWaatteerrWWiissee IInniittiiaattiivvee
Das Netzwerk zur Entwicklung und zum Transfer von

3. WaterWise-Forum, 22. Oktober 2024, Hannover

Zukunftskompetenzen, um gemeinsam ins Handeln zu kommen



- 39 -

Das Angebot der TH Köln

Was ist im Sinne von 
WeQ more than IQ
zu gestalten

Kollaborative Formate der Zusammenarbeit 
zwischen den Verantwortlichen kommunaler 
Bereiche und den Studierenden.

ZZUUKKUUNNFFTT  iinn  ddeerr  PPRRAAXXIISS
zusammen

mit Studierenden entwickeln

Was ist die Rolle 
und Funktion der 
Studierenden

Die Studierenden bringen sich als neutrale 
Partner:innen mit den kreativen und innovativen 
Potenzialen der jungen Generation in kommunale 
Vorhaben ein.

Auf welche 
Prämissen 
kommt es an

 Die Studierenden sind auf „Augenhöhe“ Teil des 
Prozesses, der vernetzt und begleitet von der TH 
Köln, dem WeQ Institute und vom Netzwerk 
WaterWise unterstützt wird.

 Es ist das Format für gemeinsames Lernen zur 
Konkretisierung und Vermittlung der Future Skills
und der Good Practice - Beispiele integraler 
Handlungskonzepte.

 Leitende Bilder - gemeinsam entwickelt - von einem 
idealen Zukunftsergebnis  - zusammen mit einer 
werteorientierten Kultur der Zusammenarbeit sind 
die Grundlage für das „Soziale Betriebssystem“. 

 Die gemeinsame Gestaltung des Gelingens, 
in der jede Person und Institution sich mit best-
möglichem Know-how und den notwendigen 
Ressourcen engagiert, lässt Ziele Wirklichkeit 
werden.

 ……..

powered by
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Die WaterWise-Initiative - 
Ein Beispiel für Future Skills in 

Verwaltung, Politik und Wirtschaft
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Die WaterWise-Initiative - ein Beispiel für  
Future Skills in Verwaltung, Politik und Wirtschaft 
 

Die Ausgangssituation 

Einige Personen aus Verwaltung, Politik und Wirtschaft, die sich für nachhaltige Entwicklungen in 
der Wasserwirtschaft, Stadtplanung und für veränderte Strukturen in der Zusammenarbeit 
engagieren, nutzten den Kontakt zu Peter Helbig, der Beauftragter für Nachhaltigkeit und Future 
Skills im WeQ Institute ist, um  den 1. SCHWAMMSTADT-TAG unter dem Motto: „Ich will jetzt 
was ändern“... zu organisieren. 

Ausgehend von den hochdynamischen Veränderungen, die wir erleben und den Herausforderungen 
des Klimawandels, eröffnete bereits der erste Tag neue Horizonte für alle, die leidenschaftlich an 
der Gestaltung von Siedlungsräumen mitwirken wollen. 

Es wurde deutlich, wir brauchen Visionäre und Fachleute, die davon überzeugt sind, dass neben 
Fachwissen und Erfahrungen eine Haltung notwendig ist, die sowohl einen gesamtsystemischen 
Ansatz als auch die Verantwortung für unsere Zukunft verinnerlicht und die Bereitschaft beinhaltet, 
Fähigkeiten als Future Skills zu entwickeln, um im Sinne von WeQ more than IQ zu handeln. 

Der 1. und der 2. SCHWAMMSTADT-TAG brachte genau diese Menschen zusammen und es 
entstand die WaterWise-Initiative. 

 

Das Selbstverständnis und der Auftrag 

Die WaterWise-Initiative setzt sich für die Anpassung unserer Siedlungsräume an die Dynamik des 
Wassers ein - und das in einem kollaborativen Prozess! Hierbei stehen im jeweiligen Umfeld die 
Future Skills zur Gestaltung notwendiger Transformationen sowie der Respekt vor dem „Netzwerk 
des Lebens“ im Mittelpunkt. 

Die WaterWise-Initiative bietet zusammen mit den Foren und weiteren Angeboten, die in 
Kooperation mit dem WeQ Institute entstehen, Plattformen und Formate dafür an, dass einzelne 
Personen und auch Institutionen ihre Anliegen für Entwicklungen und Transformationen in einen 
offenen Dialog einbringen können, damit in einer ersten Phase des Miteinanders Vorstellungen 
(Zukunftsbilder) konkretisiert werden, was ein ideales Ergebnis ist und was getan werden muss, 
damit etwas möglich wird, was bisher nicht machbar war. 

Aus der Trägerschaft für die notwendigen und sinnstiftenden Entwicklungen, entsteht der Anfang 
neuen Handelns und zusammen mit dem Wissen, den Erfahrungen und den Möglichkeiten, die 
von einzelnen Personen und Institutionen eingebracht werden, entstehen die gewünschte Haltung 
sowie das Verhalten, um zukunftsweisende Veränderungen zu ermöglichen. 
 
 
Das WaterWise-Forum 

„WeQ more than IQ“ ist das Handlungsprogramm und im Fokus steht, Fachleute, Enthusiasten, 
Visionäre und Expert*innen aus den WeQ-Netzwerken zusammen mit Verantwortlichen aus 
Verwaltung, Politik, Wirtschaft und Wissenschaft nicht nach Zuständigkeiten sondern als „Soziales 
Betriebssystem“ so zu vernetzen, dass die Personen sich aktiv und gemeinsam dafür einsetzen, 
Siedlungs- und Landschaftsräume so zu gestalten, dass kommende Generationen mit Wasser und 
Respekt vor diesem Element gut und sicher leben können. 
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Die Kooperation und Vernetzung 
mit den Zielen und Möglichkeiten 

des WeQ Institute
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HIfirst

Achtsamkeit
Authentizität

Changemaking
Co-Creation

Collaboration
Empathie

Entrepreneurship
Global Citizenship

Happiness
Innere Führung

Innovation
Konfliktlösung

Multiperspektivität
Nachhaltigkeit

Projektmanagement
Resilienz

Selbstwirksamkeit
Systemisches Denken

Teamkompetenz
Vertrauen 

… u.v.a.m.

Human Intelligence 
sind „die zutiefst menschlichen 

Kompetenzen“ wie z.B. …
Gerald Hüther
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WeQ Forum: Hier entsteht Zukun3. 
Pla8orm für Macher*innen, die mu@g und gemeinsam {etwas} wollen. 

Was ist WeQ?  
WeQ is more than IQ. Das meint, dass gemeinsames und ganzheitliches Handeln der Schlüssel für die 
gesellscha<liche Transforma>on ist, die wir brauchen. 

Hauptnutzen und Differenzierung |Wozu das “WeQ Forum”? 
Transdisziplinäre Kollabora@on: Das “WeQ Forum” ermöglicht inspirierende Formate zur >efgreifen-
den Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Sektoren und Disziplinen, die essenziell sind, um kom-
plexe Herausforderungen für nachhal>ge Entwicklung ganzheitlich realisieren zu können. 

Exklusiver Zugang zu Expertenwissen: Für wertvolle Einblicke in neueste Trends und durch VermiK-
lung von Erkenntnissen aus Forschungen und Best Prac>ces erhalten Teilnehmende Impulse sowohl 
zu Fachinhalten als auch zur Lösung persönlicher Anliegen. Es entsteht Kontakt zu führenden 
Expert*innen, Prak>ker*innen und Vordenker*innen. 

Direkte Problemlösung und Innova@onsförderung | Mehrwert durch Praxisnähe: Durch interak>ve 
und krea>ve Formate lassen sich konkrete Herausforderungen in Echtzeit bearbeiten und die Voraus-
setzungen für Lösungen und Vorgehensweisen entwickeln, die direkt in Organisa>onen, Branche und 
in das Verhalten von Führungskrä<en und Mitarbeiter*innen einfließen können. Teilnehmende profi-
>eren von praxisnahen Inhalten, die nicht nur inspirieren, sondern direkt auf spezifische Herausforde-
rungen anwendbar sind. 

Effiziente Vernetzung und Partnerscha3en: Das “WeQ Forum” bietet gezielt Networking-Möglichkei-
ten sowie die Pla\orm, dass wertvolle Partnerscha<en entstehen können, die zur Basis für gemein-
sames Handeln werden. 

Nachhal@gkeit in Ak@on: Das “WeQ Forum” ist auf Nachhal>gkeit und inhaltlich auf die Fähigkeiten 
im Umgang mit komplexen Herausforderungen ausgerichtet. In der Durchführung sind höchste Stan-
dards gesetzt, um werteorien>ertes und kollabora>ves Handeln zu ermöglichen. Nachhal>ges Veran-
staltungsdesign ist ein integraler Bestandteil. 

Langfris@ger Impact: Über das “WeQ Forum” hinaus bieten wir mit Follow-up-Angeboten die Kon>u-
nität in der Weiterentwicklung von Projekten und Vorhaben, sodass die Impulse und Ideen aus dem 
Forum nachhal>g wirken. 

Werteversprechen: 
Das “WeQ Forum” ist eine einzigar>ge Pla\orm und Innova>on für transdisziplinäres Lernen und 
Verhalten. Der Fokus ist die Schaffung eines dynamischen, kollabora>ven Raums, der es den Perso-
nen aus verschiedenen Sektoren und Disziplinen ermöglicht, Wissen und Erfahrungen so auszutau-
schen, dass inspirierende Herangehensweisen kreiert werden, die den Rahmen und den Raum für 
Transforma>onen schaffen. Wir wollen einen Beitrag für eine lebenswerte und nachhal>ge Zukun< 
leisten, indem wir durch unsere Formate und Netzwerkpartner Verwaltungen, Kommunen, Regie-
rungsorganisa>onen, Ins>tu>onen und Unternehmen bei ihren umfassenden und koordinierenden 
Aufgaben unterstützen.  

Defini@on der Zielgruppe 
Unsere Zielgruppe umfasst Fach- und Führungskrä<e aus Wirtscha<, Kommunen, Landkreisen, Ver-
bänden, Poli>k sowie aus Wissenscha< und Zivilgesellscha<, die sich für nachhal>ge Entwicklungen 
einsetzen. Wir sprechen besonders Personen an, die in transdisziplinäre Projekte involviert sind oder 
vorhaben, solche zu ini>ieren. Diese Zielgruppe erhält die Gelegenheiten und Unterstützung, um 
Herausforderungen zu bewäl>gen, so dass durch Fakten und Wissen zusammen mit innova>ven Me-
thoden transforma>ve Haltungen entstehen. 

Zusammen mit unserem starken Netzwerk mit Personen aus Poli>k, Verwaltung, Wirtscha< und Zivil-
gesellscha< ist das “WeQ Forum” auf na>onalen, europäischen oder interna>onalen Ebenen auszu-

  1
Bianca Rohrbach | Peter Helbig | Peters & Helbig GmbH
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WeQ Forum: Hier entsteht Zukun3. 
Pla8orm für Macher*innen, die mu@g und gemeinsam {etwas} wollen. 

richten, um ggf. auch einen globalen Austausch zu notwendigen Entwicklungen, zu Best Prac>ces von 
Vorgehensweisen und Lösungsansätzen zu fördern. Die Einbindung von jungen Talenten und Start-
ups, die frische Ideen und Innova>onsgeist in Diskurse und für Innova>onen mitbringen, ist Voraus-
setzung für transforma>ve Entwicklungen.  

Produkt- oder Dienstleistungsbeschreibung 
Das “WeQ Forum” wird als ein- bis mehrtägige Veranstaltung konzipiert, die sich durch eine Mischung 
aus inspirierenden Keynotes, interak>ven Impulsen und Open Space Sessions auszeichnet.  

Auf Wunsch vermiKeln wir zu spezifischen Inhalten und Fragestellungen mit Keynotes durch hochka-
rä>ge Redner sowohl Fachwissen als auch Erfahrungen und Erkenntnisse aus der Praxis und zu inspi-
rierenden Vorgehensweisen. Die Impulse liefern kurze, prägnante Inputs, die gezielt Denkanstöße 
geben und den Austausch im Forum und für persönliche Gespräche anregen.  

Die Open Space Sessions und unser Angebot für einen Dialog auf „Augenhöhe“ sind Herzstück des 
Forums, in dem die Teilnehmenden Themen und Herausforderungen in selbstorganisierten Gruppen 
bearbeiten und konkrete Handlungsansätze entwickeln. 

� Personalisierung der Inhalte: Wir führen vorab Befragungen durch, um die spezifischen In-
teressen und Bedürfnisse der Teilnehmenden zu erfassen und das Programm entsprechend 
anzupassen. 

� Zugang zu Cucng-Edge-Wissen: Durch inspirierende Keynotes und Impulsvorträge erhalten 
Teilnehmende exklusive Einblicke in neueste Trends und Forschungsergebnisse. 

� Themenspezifische Tracks: Wir bieten parallele thema>sche Tracks an, um den Teilnehmen-
den die Möglichkeit zu geben, sich intensiv mit für sie relevanten Themen auseinanderzuset-
zen. 

� Matchmaking-Pla8orm und moderierte Networking-Sessions: Diese Funk>onen fördern 
gezielte Partnerscha<en und den Austausch von Ideen. 

� Praxisbeispiele und interak@ve Demonstra@onen: Durch Fallstudien, Praxisberichte und in-
terak>ve Demonstra>onen erhalten die Teilnehmenden konkrete Einblicke in erfolgreiche 
transdisziplinäre Projekte.  

� Netzwerkaueau und Partnerscha3en: Teilnehmende profi>eren von einem breiten Netz-
werk aus gleichgesinnten Akteuren, potenziellen Partnern und Sponsoren. 

� Kollabora@ve Problemlösung: Die Open Space Sessions ermöglichen es den Teilnehmenden, 
in einem offenen Format direkt an den Herausforderungen zu arbeiten, die für ihre Organisa-
>on oder Branche relevant sind. 

� Förderung transdisziplinärer Zusammenarbeit: Unser Forum bietet Raum für die Entwicklung 
von Ideen, die über Disziplinen und Sektoren hinweg Wirkung enfalten. 

� Beschleunigung der nachhal@gen Transforma@on: Durch die gebündelte Exper>se und das 
kollabora>ve Umfeld wird der Weg zur Umsetzung nachhal>ger Projekte signifikant verkürzt. 

� Follow-up-Workshops und Dokumenta@on: Nach dem “WeQ Forum” bieten wir auf Wunsch 
thema>sche Workshops und eine professionelle Dokumenta>on der Ergebnisse an, um die 
Weiterverfolgung der entwickelten Ideen zu unterstützen.

  2
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Was macht das WeQ Institute 
Das WeQ Institute fördert und fordert vor dem Hintergrund komplexer sowie zukunftsweisender Aufga-
benstellungen die Herangehensweisen, kollaborative Intelligenz mit Know-how und Erfahrungen aus ver-
schiedensten Disziplinen zusammenzubringen, um evolutionäre Entwicklungen zu ermöglichen. 

Die Fähigkeiten und Kompetenzen, also die Future Skills, die Veränderung, Entwicklung und Transformation 
in Organisationen und Systemen ermöglichen, entstehen aus einer Kombination von Haltung, Verhalten 
und gesamtsystemischem Handeln im Sinne von "WeQ more than IQ". 

Um die großen Herausforderungen, vor denen wir in vielen Bereichen stehen, erfolgreich bewältigen zu 
können, sind die zukunftsweisenden Fähigkeiten, die wir benötigen, gemeinsam zu gestalten. 

Zusammen mit den Partnern des WeQ Institute sowie mit den Verbindungen zu nationalen und internatio-
nalen Netzwerken aus Verwaltung, Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft lassen sich im gemeinsamen 
Dialog Vorgehenskonzepte konkretisieren und im Prozess der Zusammenarbeit durch Reflexion und Erfah-
rungslernen die Future Skills vermitteln und somit Zukunftskonzepte erfolgreich umsetzen. 1 

Hier sind einige Besonderheiten des WeQ Institute: 

1. Ganzheitlicher Ansatz: Das WeQ Institute betrachtet Probleme und Herausforderungen aus einem
ganzheitlichen Blickwinkel und fördert systemisches Denken und Handeln, um emergente Strategien
für nachhaltige Lösungen zu entwickeln.

2. Innovation und Kreativität: Das WeQ Institute legt großen Wert auf Innovation und Kreativität und
schafft einen Raum, in dem neue Ideen entstehen und innovative Ansätze gefördert werden.

3. Netzwerk und Community: Das WeQ Institute besteht aus einem starken Netzwerk von Partnern, Ex-
perten und Gleichgesinnten, um gemeinsam an Projekten zu arbeiten und voneinander und miteinan-
der zu lernen.

4. Praxisorientierung: Das WeQ Institute legt großen Wert darauf, dass seine Arbeit praxisorientiert ist
und konkrete Ergebnisse erzielt, die einen positiven Impact auf nachhaltige Entwicklungen und auf die
Gesellschaft haben.

5. Nachhaltigkeit und Ethik: Das WeQ Institute setzt sich für nachhaltige Veränderungen ein und handelt
stets ethisch und verantwortungsbewusst, um eine bessere Zukunft für alle zu schaffen.

Insgesamt zeichnet sich das WeQ Institute durch seine Vision, Werte und die Qualität seiner Arbeit aus, die 
darauf abzielt, die kollaborative Intelligenz zu stärken und die Welt zusammen mit den beteiligten Personen 
und Institutionen positiv zu verändern. 

Peter Helbig
Beauftragter für Nachhaltigkeit, WeQ Projekte & Future Skills 
und Gesellschafter des 

WeQ Institute gemeinnützige GmbH 
Pariser Platz 6 ⏐ 10117 Berlin-Mitte 
www.futureskills.org ⏐ www.weq.foundation 

p.helbig@weq.institute
Mobil: +49 172 210 5984 

1 Albert Einstein: Wir können die Probleme, vor denen wir stehen, nicht mit dem gleichen Denken und Handeln lösen, 
  mit dem wir sie geschaffen haben. 
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Ein Good Practice Beispiel
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Gemeinsam für ein Leben mit dem Wasser in Städten und Gemeinden
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Bilder aus dem Workshop




